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Hydraulifcher Aufzug für kleine Lafien.
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Obgleich die früher bcfchriebenen

Einrichtungen von Perfonen-Aufziigen ohne

Weiteres auch fiir Laften—Aufzüge Anwen-

dung finden können, fo fei doch an diefer

Stelle die durch Fig. 421 clargef’cellte

Aufzugswinde eines Laiten-Aufzuges vor—

geführt.

l)ie Seiltrommel ! wird mittels Schnecke und

Schneckenrad, [0 wie durch Riemenfcheiben in Be-

wegung gefetzt; letztere beftehen in üblicher Weife

aus zwei lofen und einer fetten Scheibe, welch letztere

nbwechfelnd durch den offenen oder gekreuzten

Riemen angetrieben wird; das Verfchieben des

Riemens erfolgt durch einen gewöhnlichen Ausrücker,

Zur Bethz'itigung des letzteren ift ein durch

färnmlliche Gefchoffe gehendes Steuerfeil über die

Scheibe f gefchlungen‚ durch deren Drehen die

Riemen verfchoben werden; gleichzeitig mit dem

Abftellen des Aufzuges legt lich an die mittlere fefte

Riemenfcheibe Ll eine Backenbremfe an, um einen

fofortigen Stillftand des Aufzuges zu bewirken.

Eine ähnliche Vorrichtung, wie früher bei

den Per-fonen-Aufztigen befchrieben‚ felzt den Aufzug

in den iiufserften Stellungen fell)fithätig in oder

außer Betrieb, um auch hier den Folgen einer et-

waigen Unachtfamkeit vorzubeugen.

Der den mit Prefscylindern ver»

fehenen hydraulifchen Aufzügen anhaftende

Uebelf’cand, dafs diefelben gleich viel

NVaffer verbrauchen, ob die Laft grofs
oder klein if’c, ift bei LafterrAufziigen in

fo fern von gröfserer Bedeutung, als bei

diefen in der Regel wefentlich gröfs.ere

Laften befördert werden, wie bei Perfonen-

Aufzügen. Dort, wo die Gröfse der

Laften nicht allzu oft und nicht allzu

rafch wechfelt, kann zur theilweifen Ver-

meidung jenes Uebelftandes die in

Fig. 413 angedeutete Conftruction em—

pfohlen werden.
Es werden in diefem Falle die Rollen

derart vertheilt, dafs die fefte Hälfte

(bei d) gelagert bleibt, während die be-

wegliche Hälfte zum Theile (bei a, zum

Theile bei 771) wie punktirt angegeben ge

lagert wird; bei einem IO—rolligen Flafchen—

zuge z. B. bei (l 3 Rollen und bei an

2 Rollen.

Mittels des Hakens 71 können die

beiden Gruppen von Rollen 11 und zu ge—
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